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5. Wohnprojekte-Frühstück | 3. Frauenwohnprojekt |
Umweltpreis 2012 für das Wohnprojekt Wien

Einladung
an alle FreundInnen des gemeinschaŌlichen Bauens und Wohnens zum
Wohnprojekte‐Frühstück beim Wohnprojekt am Puchsbaumplatz

Zeit: Sonntag, 24.Juni 2012, ab 10 Uhr vormiƩags
Ort: Puchsbaumplatz 15, 1100 Wien (auf der Dachterrasse)
Anfahrt: U1 Reumannplatz, 10 min Fußweg

Wohnprojekt Ökohaus Puchsbaumplatz
Das erste "städƟsche Ökohaus" am Puchsbaumplatz in Wien‐Favoriten, gebaut
1994‐1996, ist kein vordergründig spektakuläres Baugruppenprojekt, sondern
war eine IniƟaƟve eines alternaƟven Bauträgers, der nach einem
ArchitekturweƩbewerb für das Modellprojekt eine Wohngruppe suchte und zu
einem intensiven, moderierten ParƟzipaƟonsprozess einlud. Das Ökohaus ist
ein Niedrigenergiehaus und besteht aus 12 geförderten Mietwohnungen,
Garage, kleinem GemeinschaŌsraum, großer Dachterrasse und
Sonnenkollektoren am Dach.

Planung: Architekten LSSS, Lautner‐Scheifinger‐Szedenik‐Schindler
Bauträger: Chorherr & Reiter ‐ Ökologische Bauprojekte GmbH
Beratung: Österr. Wohnbund

Anwesend sein werden einige BewohnerInnen sowie Vertreter der
ArchitektInnen, des Bauträgers und der ModeraƟon.

Für Essensbeiträge zum Frühstück sind wir dankbar! Neben dem ausgiebigen
Frühstücken wird Zeit für eine Vorstellung des Projektes und eine Führung



sein. Willkommen sind alle von 0 bis 99.

Wir ersuchen um kurze Rückmeldung, zu wievielt Sie kommen wollen:
fruehstueck@gemeinsam‐bauen‐wohnen.org.

iebe frauen,
das frauenwohnprojekt im 11. bezirk bei den schönen mautner‐markhof‐
gründen schreitet voran und wir präsenƟeren es gemeinsam mit unseren
architektInnen und dem bauträger am 2.7.2012 um 18.30 im kabelwerk. am
besten zu erreichen mit der U6 staƟon tscherƩegasse.
das ist DIE gelegenheit, alle handelnden personen kennen zu lernen und gleich
verschiedenste fragen zu stellen. selbstverständlich werden auch die frauen
vom verein Frauenwohnprojekt [ro*sa] imElŌen vor ort sein, um fragen zur
mitgliedschaŌ und zur gemeinschaŌ zu beantworten.
biƩe um kurze anmeldung unter rosa@frauenwohnprojekt.info.

ort:
kabelwerk
dienstleistungszentrum
helene‐potetz‐weg 7
1120 wien

und hier noch mal die projektdaten:
es sind ca 45‐48 wohnungen geplant, baubeginn anfang 2013 und
wahrscheinlich 2014 bezugsferƟg.
bauträger + hausverwaltung ist bdn: www.bdn.co.at ist noch nicht online.
architektInnen s+s: www.schindler‐szedenik.at
kostenbeitrag wird ca 498,‐ euro pro qm.
miete wird ca 6,60 euro pro qm.
garage 78,‐ euro pro monat.
für unser projekt sind eine eigene dachterrasse, eine werkstaƩ und
gemeinschaŌliche büros eingeplant. sauna für alle am dach auch.
lg
ingrid farag

 

Der Umweltpreis der Stadt Wien soll ein Anreiz sein, umweltrelevante
Maßnahmen zu setzen. Das unternehmerische Engagement für die Umwelt
wird damit sichtbar und erhält breite Anerkennung. Die Wiener
Umweltschutzabteilung (MA 22) hat auch 2012 innovaƟve Ideen und Projekte



zur Energie‐, Abfall‐ und Ressourceneinsparung mit dem Umweltpreis der
Stadt Wien ausgezeichnet.
Die eingereichten Projekte wurden von einer unabhängigen Jury, dem Beirat
des ÖkoBusinessPlan Wien, unter Berücksichtung der individuellen
betrieblichen Möglichkeiten (Betriebsgröße, Branche), bewertet. Der Beirat
des ÖkoBusinessPlan Wien besteht aus WirtschaŌskammer Wien, WIFI Wien,
Lebensministerium, Arbeiterkammer (AK) Wien, Österreichischem
GewerkschaŌsbund (ÖGB) und Wiener WirtschaŌsförderungsfonds (WWFF),
Gewerbetechnischen Sachverständigen (MA 36) sowie den MagistraƟschen
Bezirksämtern (Gewerbebehörde).

Wohnprojekt Wien "Wohnen mit uns" am Nordbahnhof
Das Wohnprojekt Wien "Wohnen mit uns" ist ein gemeinwirtschaŌliches
Gebäude mit Wohn‐, GemeinschaŌs‐ und Gewerbeflächen am Gelände des
Wiener Nordbahnhofs. Das Projekt wird auf Niveau des Gold Standards, der
derzeit strengsten NachhalƟgkeitszerƟfizierung der ÖGNI/DGNB, vom
Architektenbüro einszueins architektur und dem Bauträger Schwarzatal
errichtet. Gemeinsam mit den zukünŌigen Bewohnerinnen und Bewohnern
wurden nachhalƟge Wohn‐ und Benutzungskonzepte erarbeitet – von der
AusstaƩung, über Mobilität, Energie und AbfallwirtschaŌ, bis hin zur
gemeinsamen GartenbewirtschaŌung und eines "ArƟst in Residence"‐Projekts.
Umfassender, so die Jury, kann man nachhalƟges Bauen und Nutzen eines
Gebäudes in einer Großstadt kaum betrachten.

 
Newsletter-Archiv

Die mittlerweile etwa 30 Newsletter, die seit Juli 2009 versendet wurden, sind als PDFs
im Newsletter-Archiv der Initiative zugänglich: gemeinsam-bauen-wohnen.org/die-
initiative/newsletter-archiv.
 
 
Beste Grüße
Robert Temel für den Vorstand
der Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen

Wenn Sie andere Personen kennen, die dieses Thema interessieren könnte, bitten wir um
Weiterleitung dieser e-Mail – und eventuell um Bekanntgabe einer e-Mail-Adresse an uns, die
wir in unseren Verteiler zum Thema aufnehmen können.

Wenn Sie keine e-Mails zu diesem Thema mehr von uns bekommen wollen, bitten wir um kurze
Rückmeldung.

 


